
141
1636 Oktober 16 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG AN ALT AMMANN[ UND

DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Zuo wüssen das Joh Abermalen sin geliebt schriben vom 15 . dis datiert wol

Empfangen auch des Jnhalts verstanden . Und das zum beschluss deseiben der

Herr mir Andüt und begert das Jch uff die Hochzit sines . . . sons [Beat

Jakobi.  Zurlauben ] H. Landtschribers [der Ereien Aemter , mit Maria Bar¬

bara R e d i n g] zuo Erschinen bedacht sin Welle , dessen gwiser tag und ort

witer durch sinen . . . H. Schwager [Balthasar ] uff der mur [=A u f d e r-

m- a u r ] mir sole anzeigt werden . So wil Jch geliebts Gott so nüt Anderst für¬

falt Erschinen , wie dan dem Herrn und sinem son Jch noch zu Merem verobligiert

mich Erkenne . Der Almechtige Gott welle sin Göttliche Benediction Selbsten

darüber sprechen . . .

Us frankrich haben wir sid H. · [ Garde - ] Obersten [Kaspar F r e u l e r ] ver¬

reist dismalen nichts witers.
1

Us dem Cur fürstentag und friden [ zu Regensburg ] wil nit vil werden vnl man

die P [f ] alz zuo Restituieren nit Resolviert sin wil , so wil Engeland nit wi¬

ter tractieren . Jn Jtalien Jst Es fast Am alten ort zuo meiland und Zu Pie¬

mont.

Obwol Jch Eben hüt Ein Brie ff von H. Lütinampt Stoker  zu körnen , hatt

Er doch nüt sonders nüws geschriben , dan das geld stige fast und sige der Win

gar wol graten , sigi Jn der gwardi Jez wol Zalt , der Herzog [Viktor

Amadeus  I . ] zuo Turin , dem savoyischen Ambassadoren [ Valerio di Saluz-

zo , Conte Deila  M a n t a ] Jst Ein schriben mit Etwas gelds ussenkomen.



Were gut Es were Ein Pension und der alte Kriegs Resten . Für die dri [ kath . ]

ort [ UR3 SZ 3 UW] Jst Jez die drite und lezste Zalig wegen alter spangischen

durchzügen und bsazigen von Meiland Ankormen . Und wird solches von unserm se-

kelmeister [Michael S c h o r n o] die tag zuo Uri äbgeholet . Daruff schikte

sich Jez wol die Pension von unserem Herrn [franz . J Ambassadoren [Blaise

M e l a n d] 3 von dem Jch auch noch kein Antwurt hab . Uff morn Jst hie Ein
2 3

dri ortische [ UR3 SZ 3 NW] Zuosamenkunfft zu Brunnen wegen der für und Con-
4 5

tagion und Jeziger Belezer besazungen [=Garnison] . So bald uff die Erste
ß

Zuosamenkunfft so beschachen möchte zuo lucem sol mit savoyischem Ambassa¬

doren das was zue solotum [an der Tagsatzung der XIII Orte vom 11 . /12 . Sept.
7

1636 ] lezt Resolviert geredt werden möchte . Der H. deswegen mit H. [Paul]

B e n g [g] oder von Hünenberg und H. A l t Reden } uff dass befelch [gemeint

eine Instruktion ?] nach lucem alsdan gemacht wurde 3 wie . . . Uri 3 auch Under-

walden beschechen wird.

Und diewil auch Caspar [Dorer ] von Baden mines Erachtens zuo der H.

Hochzit körnen wird oder berüefft könnte der Herr Jne auch vermanen das Er H.

[Garde - ] Obersten [Kaspar ] Galatis [=G a l l a t i sei . ] Contracht mit sich

uffen neme solches zue Copieren . . .

Herr Statthalter [Konrad ] Brandenberg  min dienst und gruos 3 wun¬

dert mich was der Junge Johannes B e n g [g ] mir zuo friburg gegen H. Reino

[=Ratsherr Rodolphe R e y n o Id ?]  usgricht habe 3 dem auch min dienst und

gruos ".

1 ) vgl . EA V 2 , 995 e 2 ) vgl . ebenda 1005 (Nr . 796)
3 ) s . ebenda 1005 b [Fuhrwesen in Uri]
4 ) s . ebenda 1914 Art . 891 [Pest in Lugano]
5 ) s . ebenda 1914 Art . 892
6 ) Auf der nächsten vom 3 . - 5 . März 1637 in Luzern statt findenden Tagsatzung

der V kath . Orte war von einem solchen Traktandum nicht die Rede.
7) s . ebenda 1004 k . Zurlauben war an dieser Tagsatzung Zuger Tagsatzungsge¬

sandter .

Original , mit Siegel AH 69 , 247 - 248
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